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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

20.02.2014 

Geschäftszahl 

2012/07/0104 

Rechtssatz 

Ein Regulierungsplan soll zwar für die Zukunft eine möglichst abgeschlossene Regelung der Nutzungen bieten; 
dieses vorrangige Ziel schließt es aber nicht aus, im Rahmen einer einmaligen Leistungsverpflichtung eines 
Mitgliedes zB offene Forderungen der Vergangenheit endgültig zu klären und diesen strittigen Bereich 
abzuschließen. Die Aufnahme einer Leistungsverpflichtung der Agrargemeinschaft oder eines ihrer Mitglieder in 
einen Regulierungsplan ist daher nicht unzulässig. 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung 

verbunden): 

2012/07/0159 

2012/07/0158 


